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Zur ZwelKaiſer Zuſammenkunft in Breslau

Halle 7 September
Zar Nikolaus II nebſt Gemahlin iſt wie noch in der vorigen

Nummer ds Blts telegraphiſch gemeldet werden konnte vorgeſtern
in der ſchleſiſchen Hauptſtadt die zugleich die Bezeichnung einer
Reſidenz der preußiſchen Könige führt eingetroffen und am Bahn
hofe vom Kaiſer Wilhelm der Kaiſerin Auguſte Victoria den Prinzen
und hohen Würdenträgern empfangen worden Die Begrüßung
der beiden Kaiſer der zwei mächtigſten Herrſcher in Europa wird
als eine überaus herzliche geſchildert

Daß es ſich bei der Begegnung nicht ausſchließlich um einen
ſogenannten Höflichkeitsbeſuch handelt dürfte von anderen Um
ſtänden ganz abgeſehen ſchon zur Genüge daraus hervorgehn daß
von beiden Seiten die Diplomaten mit heran gezogen worden ſind
Dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen welcher beſtimmt war
den Zaren auf der Reiſe zu begleiten dem Fürſten Lobanow
iſt es nicht vergönnt geweſen in Breslau Beſprechungen zu pflegen
und Abmachungen zu treffen ſtatt ſeiner iſt Lobanow s einſtige
rechte Hand Schiſchkin in Aktion getreten während von

deutſcher Seite der Petersburger Botſchafter Fürſt Radolin
ferner Reichskanzler Hohenlohe und der Staatsſekretär für die
auswärtigen Angelegenheiten Freiherr v Marſchall ſich in
Breslau eingefunden haben Am Sonnabend Nachmittag hat denn
auch zwiſchen den beiderſeitigen Diplomaten eine längere Konferenz
ſtattgefunden Was da verhandelt worden iſt wird man wohl
vollſtändig ſobald nicht erfahren daß aber die orientaliſchen Ange
legenheiten zur Sprache gekommen ſind wird man als ſicher an
nehmen dürfen

Die deutſche ſowohl wie die ruſſiſche Preſſe beſpricht was
felbſtverſtändlich die KaiſerBegegnung ausführlich und es kann
glücklicher Weiſe konſtatirt werden daß es vorwiegend friedliche
Klänge ſind welche von hüben und drüben an unſer Ohr ſchlagen
Dieſes Moment iſt von hoher Bedeutung um ſo mehr als kaum
einige Jahre vergangen ſind ſeitdem man in der maßgebenden
ruſſiſchen Preſſe leſen konnte Rußland ſolle 300 000 Streiter auf
Berlin ebenſo viel auf Wien dirigiren dann würde es für ſeine
Aktion an der unteren Donau die Hände frei bekommen

Die Frankfurter ſagt über die Zuſammenkunft u a Folgendes
Einem Beſuche des ruſſiſchen Kaiſers ſteht Deutſchland heute

ganz anders gegenüber als es vor fünfzig oder auch noch vor
dreißig Jahren der Fall geweſen wäre Wir wollen von Rußland
Nichts wir wiſſen aber auch daß Rußland rechtmäßiger Weiſe
von uns Nichts verlangen kann Wir legen großen Werth auf
gute Nachbarſchaft und freuen uns wenn dieſe durch wachſende
wirthſchaftliche und handelspolitiſche Beziehungen gepflegt wird
Nicht minder freuen wir uns wenn Rußland im Jnnern Fort
ſchritte macht und ſeine geiſtige wie materielle Wohlfahrt ſich mehr
und mehr entwickelt Ebenſo gereicht es uns zu großer Freude
wenn Rußland ſich überzeugt hat daß wir friedlich geſinnt ſind
und wenn es entſchloſſen iſt gemeinſchaftlich mit uns und den
übrigen befreundeten Mächten den Weltfrieden zu erhalten und alle
auftauchenden Schwierigkeiten auf dem Wege freundſchaftlicher

Uebereinkunft zu löſen Das iſt unſere Politik wenn Rußland ſie
theilt iſt es willkommen Dabei fühlen wir uns vollſtändig frei
und unabhängig, bis zu einem Grade ſogar daß wir den
Zaren ruhig nach Paris gehen ſehen Wir wiſſen recht gut warum
dem Zaren die Allianz mit der Republik angenehm iſt und wir
fürchten nicht daß er ſich in Paris weiter drängen läßt als es
Europa und ihm ſelbſt zuträglich iſt Wir fühlen uns nämlich
nicht blos frei und unabhängig von Rußland ſondern auch ſtark
und zwar ſtark im Bewußtſein unſerer Kraft wie unſeres ent
ſchiedenen Friedenswillens Deutſchland iſt nicht mehr der Vaſall
Rußlands ſondern es ſteht mit ihm auf gleicher Stufe es kann aus
dieſem Grunde ſein geachteter und darum ſein wirklicher Freund
ſein Wenn Nikolaus II wirklich leiſten will was man ſich von
ihm verſpricht oder was man von ihm erwartet dann ſteht er vor
einer ungeheueren Aufgabe Zur Bewältigung dieſer Aufgabe hat
er vor allem den Frieden nöthig Dieſen Frieden will ihm
Deutſchland erhalten helfen Die Ueberzeugung davon kann der
Zar wenn er ſie nicht ſchon hat in Breslau gewinnen

Was den Verlauf der Breslauer Kaiſertage anbelangt ſo
liegen darüber folgende Depeſchen des Wolff ſchen Bureaus vor

Breslau 5 September Der herzliche Empfang ſeitens
der zahlreichen Menſchenmenge den das Zarenpaar ſchon bei
ſeiner Ankunft erhielt ſteigerte ſich bei der Paradefahrt zu be
geiſterten Kundgebungen Bei der ganzen Fahrt durch die
reichgeſchmückten Straßen bis zum Paradefelde drängten ſich
hinter den Spalier bildendeu Kriegervereinen Unzählige die
beim Vorbeifahren in ſtürmiſche Hochrufe ausbrachen Nach
dem Eintreffen auf dem Paradefelde beſtiegen beide Kaiſer die
Pferde um die Fronten des in zwei Treffen aufgeſtellten
6 Armeekorps abzureiten die Kaiſerinnen folgten der Parade
zu Wagen Beim Eintreffen der beiden Herrſcher ſpielten die
Kapellen der einzelnen Regimenter die ruſſiſche Nationalhymne
Nach dem Abreiten der Fronten erfolgte ein zweimaliger Vorbei
marſch der Truppen dem Kaiſer Nikolaus mit großer Auf
merkſamkeit folgte Kaiſer Wilhelm führte das Grenadier
Regiment Nr 10 dem Kaiſer Nikolaus vor der das Alexander
Garde GrenadierRegiment dem Kaiſer Wilhelm bei beiden
Vorbeimärſchen vorführte Der erſte Vorbeimarſch der Kavallerie
erfolgte im Trabe der zweite im Galopp Der Vorbeimarſch
wurde von je einem Zug Leibhuſaren und der Leibgarde der
Kaiſerin eröffnet Kaiſer Wilhelm ritt von der Parade an der
Spitze der Fahnenkompagnie nach dem Schloſſe zurück wo die
Fahnen und Standarten aufgeſtellt wurden die deutſche Kaiſerin
und das ruſſiſche Kaiſerpaar fuhren zurück Die Majeſtäten
wurden auf dem ganzen Wege von der Volksmenge mit endloſen
Hurrahrufen begrüßt Die Straßen der Stadt gleichen einem
Fahnenwalde an den Häuſern und zwiſchen den Maſten ziehen
ſich herrliche Laubgewinde hin deren friſches Grün zu den
Fahnen in reizvollem Kontraſte ſteht Unter den Fahnen
herrſchen die deutſchen preußiſchen und Breslauer Stadtfarben
vor die ruſſiſchen Farben ſind beſonders in der Umgebung des
Landeshauſes Daſſelbe iſt mit ruſſiſchen Fahnen reich geſchmückt
und trägt am Hauptmaſt die ruſſiſche Kaiſerflagge Alle Schau
fenſter und viele Façaden der Privathäuſer ſind außer mit
Fahnenſchmuck auch mit Blattdekorationen ausgeſtattet deren
Mittelpunkt die Büſten der beiden Kaiſerpaare bilden

Breslau 5 September Als nach Beendigung der Parade
Kaiſer Wilhelm noch einige militäriſche Meldungen entgegen
nahm ſprach ſich Kaiſer Nikolaus in höchſt zufriedener
Weiſe über die Leiſtungen und die Haltung der Truppen aus
und beglückwünſchte den Führer des VI Armeekorps den Erb
prinzen von Sachſen Meiningen Auch der Kaiſer
drückte dem Erbprinzen Seine Allerhöchſte Anerkennung aus

Breslau 6 September Der Kaiſer und die Kaiſerin
beſuchten heute Vormittag das Schleſiſche Muſeum der bildenden
Künſte verweilten daſelbſt eine halbe Stunde und ſprachen ſich
in überaus anerkennender Weiſe über die Sammlungen aus
Wegen des heftigen Regenwetters iſt der heutige Feldgottes
dienſt abbeſtellt worden Die Fahnen des Alexander
Regiments wurden nach der geſtrigen Parade nach dem
Landeshauſe gebracht wo ſie während der Anweſenheit des
Kaiſers Nikolaus in Breslau verbleiben werden Heute
Mittag 12 Uhr fand Familienfrühſtückstafel beim
ruſſiſchen Kaiſerpaare im großen Feſtſaale des Landeshauſes ſtatt
an der ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen
Hauſes und die in Breslau anweſenden fremden Fürſtlichkeiten
theilnahmen Die Tafel zählte 24 Gedecke Der Kaiſer welcher
bereits um 11 Uhr bei dem Kaiſer Nikolaus eingetroffen war
und die Kaiſerin Alexandra zur Tafel führte ſaß dem Kaiſer
Nikolaus mit der Kaiſerin Auguſte Victoria gegenüber Nach
der Frühſtückstafel kehrte das deutſche Kaiſerpaar nach dem
Schloſſe zurück Nachmittags 2 Uhr empfing Kaiſer Nikolaus
den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe in längerer über
eine Stunde dauernder Audienz und ſodann die hier weilenden
Offiziere ſeines Huſaren Regiments während die Kaiſerin
Alexandra nach dem Frühſtück die hier anweſenden Offiziere
ihres Garde Dragoner Regiments empfing Der Kaiſer von
Rußland hat dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe den
Andreasorden dem Staatsſekretär Freiherrn v Marſchall den
AlexanderNewskyorden in Brillanten dem deutſchen Botſchafter
in Petersburg Fürſten Radolin den Alexander Newskyorden
dem Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Freiherrn
v Rotenhan und dem Geſandten Grafen v Pourtalès
den Annenorden erſter Klaſſe verliehen Der Geheime Rath
Schiſchkin erhielt vom Kaiſer Wilhelm den Rothen Adlerorden
erſter Klaſſe in Brillanten der ruſſiſche Botſchafter am Berliner
Hofe Graf v d Oſten Sacken das Großkreuz des Rothen
Adlerordens

Breslau 5 September Die heutige Feſttafel im
Schloß zählte 325 Gedecke Bevor der Braten ſervirt wurde
hielt der Kaiſer den Trinkſpruch auf den Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland Derſelbe hat folgenden Wortlaut Geſtatten
Euere Majeſtäten daß Jch Meinen herzlichſten und innigſten
Dank Eueren Majeſtäten zu Füßen lege für den huldvollen
Beſuch den Sie Beide Uns heute abſtatten und für die Ehre
die dem VI Armeekorps zu Theil geworden vor Euerer Majeſtät
defiliren zu dürfen Der Jubel der aus Breslau Euerer
Majeſtät entgegengeſchlagen iſt iſt der Dolmetſch der Gefühle
nicht nur der Stadt nicht nur der Provinz Schleſien ſondern
Meines geſammten Volkes Es begrüßt in Euerer Majeſtät den
Träger alter Tradition den Hort des Friedens Auf dem Boden
begrüßt Sie das Volk wo dereinſt Euerer Majeſtät glorreicher

Gift
Original Roman von Doris Freiin v Spättgen

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gut denn ich ſelbſt übernehme dieſe Miſſion rief die

Dame mit ſichtlich erregter aber feſter Stimme

Sie wirklich Sie Der Ausdruck ſeiner natürlichen
Freude und ſein naives Staunen machte ſie unwillkürlich lachen

Das hätte ich ja nimmer zu beanſpruchen gewagt Wie ſoll
ich mich jemals dafür bedanken Gnädigſte

Pſt davon reden wir ſpäter Jch habe Jhr Wort das
genügt

Ja mein Ehrenwort
Eine Weile ſchwiegen beide ſo daß nur das leiſe

Schnarchen des auf dem Teppich wieder eingeſchlummerten
d und das monotone Ticken einer Wanduhr vernehm

r war
Wie in glückliche Träumereien verſunken betrachtete der

Staatsrath eine Weile ſeine ſchön gepflegten Fingernägel
dann hob er den Kopf und fragte mit unbefangener HeiterkeitHaben Sie ſelbſt Beziehungen zu den Rüdenhauſens

Jch meine zu dem jungen Paare
Die Dame kräuſelte die Oberlippe etwas verächtlich und

entgegnete faſt wegwerfend
Quelle idés Meine Kammerfrau iſt nur Doch das

iſt ja von keinem Belang Jch hoffe binnen kurzem Jhren
Wünſchen gerecht zu werden

Wirklich Jch ſtaune Sie ſind ebenſo klug als ſchön
meine Gnädige klang es mit einſchmeichelnder Stimme zurück

Der Gaſt erhob ſich während Frau Marcella das Kom
pliment zu überhören ſchien und ein Liedchen vor ſich hinträllerte

Schon wieder fort Schade Jch hätte Jhnen eigentlich
noch verſchiedene amüſante Dinge zu berichten cher baron

ſagte ſie während die großen brennenden Augen den An
geredeten voll anblickten

Ah vom feindlichen Lager von Maria Jrene oder
gar vom Prinzen Nepomuk deſſen Leichtſinn ſelbſt in Berlin
ſprichwörtlich zu werden beginnt Hahaha Jch bin von
allem genügend orientirt Der weißen Frau bleibt nichts ver
borgen ſang er mit weichem faſt ſchmelzendem Tone der
Stimme Noch nie hat ſich ein rout der Erbprinzeſſin mit
ſolcher Harmloſigkeit vollzogen wie der letzte

Sie waren alſo dort Ah wie ſonderbar und dabei
reden Sie von Harmloſigkeit Jch habe auch meine Quellen
doch mir berichtete man daß ſich allerlei dort abgeſpielt hätte
entgegnete Marcella ungeduldig

J bewahre bange machen gilt nicht lachte in beſter
Laune der Baron

Aber wiſſen Sie denn nicht daß Prinz Muki s Chancen
auf Gräfin Hedda s Hand nunmehr ganz kläglich ſein ſollen
entgegnete Frau Marcella ſpitz Er habe verſchiedene aber
immer vergebliche Verſuche gemacht ſich der Couſine zu nähern
allein dieſer fromme Engel iſt routinirter als man denkt wie
ein Aal weiß ſie jedem zu entſchlüpfen Wenn Sie die
Millionen im Lande behalten wollen Baron ſo rathe ich Jhnen
ſich das Comteßchen durch einen feinen Coup zu ſichern Der
einzige Mann mit dem Gräfin Hedda freundlich verkehren ſoll
iſt Doktor Schwarz

Schwarz Ah Wie gut unterrichtet Gnädigſte ich
ſtaune Aber nur weiter weiter ich zittere nur ſo auf ſo
genannten Hofklatſch und liebe nichts mehr als irgend ein
Skandälchen welches mit allerliebſten kleinen Pikanterien ver
knüpft iſt erwiderte Baron Braunsberg indem er ſich unter
fröhlichem Lachen vergnügt die Hände rieb

Sie ſind ja geradezu unheimlich mit Jhrem unverwüſtlichen
Jch könnte Jhnen wohl ſogar erzählen daß geſtern

achts die Erſchütterungen eines Erdbebens im Schloß ver

ſpürt worden ſind und Sie würden lachen immer lachen
Giebt es denn wirklich nichts was Jhre ewig roſige Laune
zu erſchüttern vermöchte Beneidenswerther rief Frau Mar
cella und heftete dabei die prachtvollen etwas mandelförmig
geſchnittenen Augen mit verſchleiert kokettem Ausdruck auf ihr
Gegenüber

O doch wenn meine liebenswürdige Freundin und treue
Verbündete aufhörte meine Freundin zu ſein verſetzte der
Gaſt galant Wieder küßte er ihr die Hand und ging

Nachdem die Thür ſich hinter der kräftigen Männergeſtalt
geſchloſſen hatte richtete ſich die Zurückbleibende wie durch
einen Federdruck emporgeſchnellt jäh in die Höhe während
ein Ausdurck der Genugthuung und des Triumphes über ihr
Antlitz flog

Jmmer dasſelbe Tauſend fade ſchmeichleriſche Phraſen
und nie ein echtes klares Wort flüſterte ſie leiſe Aber
Geduld mon ami wenn ich erſt Deinen vermeintlich größten
Feind moraliſch vernichtet habe und ſomit Dein heißeſter
Wunſch erfüllt iſt dann gilt es mit Scherz und Tändeleien
endlich einmal ein Ende zu machen Wie ſagteſt Du Mein
Dank wäre unbegrenzt kein Opfer wäre mir zu groß

ha Welch ein Feuergeiſt welch eminent geſcheiter
opf und dennoch wie kurzſichtig faſt blind Ahnſt

Du denn wirklich nicht wonach Marcella Berlotti welche Deine
ſtarke Hand aus dem Staube zu Glanz und ſorgenloſer Lebens
ſtellung emporgezogen hat ſtrebt Nein nein Du ahnſt noch
nichts Du weißt nicht wie ich aufgeathmet habe als Dich
der Tod von den Feſſeln Deiner blaſſen kränklichen Gattin
endlich befreite wie ich jubelte als Dein Lebensweg Dich
gerade hierher in meine Nähe führte Jahr um Jahr habe
ich Dir als Verbündete wie Du es nennſt treulich zur

Geſchah das wirklich nur aus Dankbarkeit

Sie ſchlug die ſtarkknochigen aber blendend weißen Hände
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h re DienstagAhnherr deſſen Namen zu führen Euerer
ſich rühmen darf mit Meinem Urgroßvater zuſammen geweſen
iſt Die Gefühle die Wir und Unſer ganzes Volk für Euere
Majeſtät hegen darf Jch zuſammenfaſſen in den Ruf Gott ſegne
ſchütze und erhalte Euere Majeſtät zum Wohle Enropas Euere
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin Hurrah Hurrah Hurvaht
Der Kaiſer von Rußland erwiderte Folgendes Je
remercie Votre Majesté des bonnes paroles qu elle vient de
prononeer ainsi que pour acceuil qui a été fait à Breslau
Je puis Vous assurer Sire que je suis animé des méèmes
sentiments traditionels que Votre Majesté Je bois à la santé de
Votre Majeste et de Sa NMajesté impératrice Hurrahl Das
heißt zu Deutſch Jch danke Euerer Majeſtät für die ſchönen Worte
welche Sie ſoeben verkündet haben ebenſo für den Empfang
welcher mir in Breslau zu Theil geworden iſt Jch kaun Jhnen
verſichern Stre daß ich von den nämlichen traditionellen Gefühlen
beſeelt bin wie Euere Majeſtät Jch trinke auf die Geſundheit
Euerer Majeſtät und Jhrer v der Katſerin Hurrah

Breslan 6 September Vernehmen nach e
die hier zwiſchen den leitenden deutſchen und ruſſiſchen
Staatsmännern ſtattgehabten Beſprechungen von Neuem
die m Uebereinſtimmung derſelben ſowohl äüglich der
Geſammtlage als auch hinſichtlich aller gegenwärtig ſchwebenden
Fragen Die geſtrige Meldung wonach die kaiſerlich ruſſiſchen
Majeſtäten vom Paradefelde direkt nach dem Landeshauſe
zurückgekehrt ſeien iſt irrthümlich Kaiſer Nikolaus iſt viel
mehr auf eigenen Wunſch mit Kaiſer Wilhelm an der Spitze
der Fahnenkompagnie bis zum königlichen Schloſſe und von da
mit den Fahnen des Alexanderregiments bis zum Landeshauſe
geritten Auf dem ganzen Wege wurden die Monarchen von
der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt

Breslau 5 September Die Tochter des Kaiſers und
der Kaiſerin von Rußland Großfürſtin Olga iſt nach drei
ſtündigem Aufenthalt mittelſt Sonderzuges nach Kiel abgereiſt
Die Ankunft daſelbſt erfolgte Abends 8 Uhr Die Prinzeſſin
Heinrich welche mit dem Prinzen Waldemar am Bahnhof
erſchienen war begrüßte die kleine Nichte auf das Herzlichſte
und führte dieſelbe zu Wagen nach dem Kieler Schloß

Kiel 5 September Die Yacht des Kaiſers von
Rußland pPolarſtern ift heute Abend unter dem Salut der
Strandbatterien von Friedrichsort und der im Hafen liegenden
Schiffe Mars und Pelikan hier eingelaufen

Hamburg 6 September Wie dem Hamb Korreſp aus
Kiel gemeldet wird hat der Kaiſer folgendes Telegramm an
den Staatsſekretär des Reichsmarineamts gerichtet Jch habe
Se Majeſtät den Kaiſer Nikolaus II à la suite Meiner Marine
geſtellt Möge dieſelbe in dieſer neuen Ehrung einen Beweis
Meiner Zufriedenheit ſowie einen Anſporn zu neuen Leiſtungen
erblicken Sofort per Signal der Flotte mitzulheilen und Salut
von 21 Schüfſen mit ruſſiſcher Flagge im Großtopp Wilhelm I
Wie dem genaunten Blatt weiter gemeldet wird feuerten
ſämmtliche im Kieler Hafen liegenden Schiffe geſtern Abend ſo
fort nach Bekanntwerden dieſes Erlaſſes Salut

Majeſtät Garderegiment

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 September Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin verweilten heute in Breslau Die Abreiſe
nach Görlitz erfolgt morgen

Die Unterſuchung gegen die Anarchiſten
Koſchemann und Genoſſen wegen angeblicher Abſendung einer
Höllenuhr an den Polizeioberſten Krauſe ſcheint völlig
ergebnißlos im Sande zu verlaufen Alle Perſonen die in den
letzten Wochen verhaftet worden ſind mußten bis auf eine wieder
in Freiheit geſetzt werden da ſich keine Anhaltspunkte für eine
Anklage fanden Die eine Perſon die ſich noch in Haft befindet
dürfte in der nächſten Zeit entlaſſen werden da das Vergehen
deſſen man ſie zeiht nur das zuſtändige Amtsgericht beſchäftigen
wird Eine für unſer öffentliches Leben nicht unwichtige Folge
dürfte die Unterſuchung aber doch haben Wie die Tägl Rund
ſchau aus guter Quelle erfährt hat die zuſtändige oberſte Behörde
gerade aus dem Verlaufe dieſer Unterſuchung die Ueberzeugung
gewonnen daß der übertriebene Eifer mancher niederen Polizei
organe Anarchiſten um jeden Preis zu entdecken zu Unzuträglich
keiten und zu irrigen Vorſtellungen beim Miniſterium wie beim
Publikum über die wirkliche Anarchiſtengefahr führen müſſen Jn
der betreffenden Abtheilung des hieſigen Polizeipräſidiums iſt eine
gründliche Abſtellung dieſes Uebelſtandes im Werke

Ueber General v Hahnke wird der Tägl Rundſch
mitgetheilt daß der Kaiſer bei der jüngſten Parade des Gardekorps
am 1 September gelegentlich der Verleihung der Chefſſtelle des
Grenadier Regiments Nr 12 an den General dieſem in
überaus gnädiger und warmer Weiſe ſein hohes Lob ausgeſprochen
habe ſowohl wegen ſeiner langjährigen in den verſchiedenſten
Stellungen erprobten Thätigkeit als beſonders wegen des Eifers
durch den er ſich in der verantwortungsreichen Fretunß als Chef
des Militärkabinets hervorragend ausgezeichnet habe Unſer
Gewährsmann hört weiter von Augenzeugen daß dieſer Dank durch
den Kaiſer in auffallend huldvoller und herzlicher Weiſe abgeſtattet
wurde Wir gehen wohl nicht fehl wenn wir dieſe Jnformation
als Beſtätigung deſſen anſehen was wir vor einigen Tagen brachten
und was auch faſt in der geſammten Preſſe theils hervorgehoben
theils beſtätigt wurde daß nämlich die Stunden des Generals
v Hahnke in ſeiner jetzigen Stellung gezählt ſind

vor das Geſicht und verbarg ſo ein verrätheriſches Schluchzen
Doch plötzlich gefaßt richtete ſie die ſtattliche Geſtalt zur

vollen Höhe auf und flüſterte mit ihrer eigenthümlich weichen
Stimme

Jch habe Dein Ehrenwort Guido Braunsberg das
Ehrenwort des unnahbaren des ſtolzeſten Mannes der mir
auf meinem Lebenswege bisher je entgegentrat Darum ſeigetröſtet Marcella und kämpfe nverdroßen weiter es gilt

einen glänzenden Sieg

Liebe und Leid
Tante Malwine
Was denn Kind
Ach bitte komme doch ein wenig hierher zu mir ich

möchte doch ſo gern mit Dir plaudern
Jch kann jetzt nicht warte bis ich dieſes Exempel zum

Schiuß gebracht habe Fünfundzwanzig und neun macht vier
unddreißig dazu der Reſt von 460 Mark mit 96 Fert
rund 130 Mark Davon verausgabt für einen Centner Mehl
23 Mark 50 Pfennige zwei Schock Krebſe 8 Mark für
die letzte Butterſendung aus Rüdenhaufen

Seuxral Anzeiger für Halle und den Svwalkreis
Frankreich

Toulon 5 September Der franzöſiſche Kreuzer Wat
tignies iſt heute Abend nach der Levante abgegangen

Großbritannien
Glasgow 5 September Die ſtreikenden Arbeiter

werden Dienstag die Arbeit wieder Es ſind Anzeichen
vorhanden daß die Ausſperrungen am Cliyde am Tyne und in
Belfaſt werden aufgehoben werden

Rußland
Moskanu 6 September Die Leiche des Fürſten Lobanow

eſtern hier eingetroffen Die Beiſetzung findet am Montagamltienbegräbuiß ſtatt

Wa 6 September Das heute ausgegebene Bulletin
über das Befinden des Grafen Schuwalow lautet Der Schlaf
war ruhig die Temperatur normal einige Beſſerungen in der
W ſind eingetreten Der Swet äußert an
läßlich der Reiſe des Kaiſerpaares nach Wien und Breslau
daß die auswärtigen Blätter dieſelbe mit Recht als das glücklichſte
Ereigniß bezeichnen welches die allgemeine Zuverſicht und die allemeine von auf Unantaſtbarkeit des europäiſchen Friedens

e

iſt
im

Orient
Kouſtantinopel 5 September Die Ruhe in Konſtantin

opel iſt äußerlich wiederhergeſtellt Starke Kavalleriepatrouillen
und ganze r durchziehen Tag und Nacht dieStraßen von Pera und Galata Trotzdem giebt ſich die chriſtliche

Bevölkerung den ernſteſten Beſorgniſſen für die nächfte Zukunft
hin Das armeniſche Komitee arbeitet rüſtig weiter und ver
fügt über unglaubliche Geldmittel Außer Beiträgen von zehn
Piaſter monatlich die dem Komitee ſelbſt der geringſte Armenier
leiſten muß kommen zweifellos beträchtliche Subventionen aus dem
Auslande die eine Aktion in großem Maßſtabe ermöglichen Es
iſt erwieſen daß bei vielen erſchlagenen Armeniern engliſche
Sovereigus in größerer Menge gefunden wurden Die Ver
haftungen ſelbſt ganz unverdächtiger Armenier dauern fort Die
Zahl der in die Gefängniſſe geſchleppten Armenier wird auf 6000
geſchätzt Die Gefangenen werden den gräßlichſten Torturen ausgeſetzt und ſind in Folge derſelben einige Jundert im Gefängniſſe be

reits umgekommen Geſtern wurde im Hafen von Rhodoſto eine Ladung
von zehntauſend Zuckerhüten beſchlagnahmt in jedem Zuckerhute
befand ſich ein Revolver Gleichzeitig wurde hier ein mit Ziegeln
beladenes Lichterſchiff konfiszirt die Polizei entdeckte bei der Unter
ſuchung unter den Ziegeln große Quantitäten Dynamit Die
Mannſchaft des Schiffes wurde arretirt Jn welcher nur
ſich die Bevölkerung befindet beweiſt eine heute ausgebrochene Panik
Einerſeits hieß es die engliſche Botſchaft habe die engliſchen Häuſer
benachrichtigt ihre Geſchäfte zu ſperren andererſeits 5 Griechen
wären erſchlagen worden Blitzſchnell verbreitete ſich das Gerücht
von einem Maſſacre wildes Laufen und Drängen entſtand im
Frankenviertel alle Geſchäfte wurden geſperrt und die Häuſer ver
barrikadirt Glücklicherweiſe erwieſen ſich die Gerüchte als grundlos
Der Fremdenverkehr hat total aufgehört ebenſo das Geſchäftsleben
Viele Hotels werden gezwungen ſein zu ſchließen Aus den
armeniſchen Vierteln werden herzzerreißende Scenen der dort
herrſchenden Noth geſchildert die meiſten Familien wurden ihrer
Ernährer beraubt

Athen 5 September Eine heute hier abgehaltene Volks
verſammlung nahm einen Beſchlußantrag an welcher der
griechiſchen Regierung und den Großmächten für die Löſung der
kretenſiſchen Frage den Dank des griechiſchen Volkes zum
Ausdruck bringt Der Miniſterpräſident Delyannis ließ der
Verſammlung ſeinen Dank für den Beſchluß übermitzeln

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 5 September
Eine Diebesbande durch deren Treiben nicht weniger als neun

Perſonen auf die Anklagebank gekommen waren wurde durch Verurtheilung
zu ſchweren Freiheitsſtrafen bis auf Weiteres unſchädlich gemacht Angeklagt
waren der wiederholt vorbeſtrafte Arbeiter Franz Fahnert der bisher
unbeſcholtene Dienſtknecht Franz Winter aus Roitzſch der Dachdecker
Ernſt Würker aus Delitzſch der wegen Jagdvergehens mit zwei Jahren
vier Monaten beſtrafte Arbeiter Robert Mitſching die 16 Mal vor
beſtrafte Wittwe Chriſtine Fahnert geb Böttcher Mutter des Erſt
Sr die Ehefrau Agnes Fahnert die geſchiedene Wilhelmine

chiele geb Böttcher Schweſter der Wittwe Fahnert die Arbeiterfrau
Erneſtiue Müller geb Fahnert Tochter der Wittwe F und endlich die
Eheſfrau Bertha Würker Die vier Letztgeuannten ſind durch ihre Un
bedachtſamkeit mit in die Sache verwickelt worden wohingegen die Wittwe
Fahnert die Seele des ganzen Treibens geweſen iſt Bei dieſer wohnte
ihr Sohn Franz mit ſeiner ſpäteren Ehefrau Franz war öfter ohne
Arbeit aber trotzdem wollte ſeine Mutter die Annehmlichkeit des Wohl
lebens nicht entbehren War es ihnen bekannt geworden daß irgendwo
ſchöne fette Gänſe waren ſo hieß es von der Mutter die müßt ihr
holen die müſſen wir haben und der Sohn folgte dieſer Aufforderung
oder mußte ihr folgen weil er ſonſt kein Unterkommen hatte und ſeine
Mutter ihm drohte ihn mitſammt ſeiner Braut auf die Straße zu ſetzen
oder aber auch ihm die Betten leer zu machen wenn er kein Stroh zur
Streu für die Schweine ſchaffte Dadurch wurde der Sohn zum gefügigenWerkzeug ſeiner Mutter Von den durch ihn allein oder in Genehnſchaft

mit anderen ausgeführten Diebſtählen ſind folgende bekannt geworden
Jn der Nacht zum 16 Juni v Js holten Franz Fahnert und Mitſching
aus dem Stalle des Gutsbeſitzers Fritz Eder in Zwochau acht Kaninchen
und bei deſſen nebenan wohnenden Bruder Albert Eder fünf Hühner
Beides ſteckten ſie in mitgenommene Säcke und brachten es in die Be
hauſung der Wittwe Fahnert welche Mitſching die Hühner überwies da
er keinen Kaninchenſtall habe Die Karnickel ſind nach und noch gebraten
und verſpeiſt worden Jm Herbſt 1895 entwendete F dem Lohgerber
Holleuffer in Delitzſch bei dem er arbeitete eine Haut Leder woraus er
ſich eine Schürze ſchnitt und wovon er den Reſt verkaufte Je mehr der
Winter herannahte je größer wurde die Noth Da kam es gut zu
paſſen daß der Oekonom Spott in Werben ſchöne fette Gänſe ſich
angeſchafft hatte Die müſſen wir haben

zumal es kurz vor Weihnachten war

lautete die Dewiſe der
Wittwe Fahnert und deren Sohn beeilte ſich ihr Folge zu geben

Da er allein den Streifzug
nach Werben nicht unternehmen konnte bearbeitete er den unbeſtraften

mitzugehen Dieſer ließ fich auch richtig breit ſchlagen
und ging mit Sie V beide über die zwei Meter hohe Mauer
Winter paßte hinter der Stallthür auf und Fahnert ließ vier Martins
vögel in den Sack verſchwinden Dieſe Gänſe wurden ebenfalls zu Fahnert s
Mutter geſchafft geſchlachtet und verzehrt Von dem Fleiſche haben Frau
Müller Frau Schiele und die nachmalige Ehefrau von Franz F etwas
abbekommen und ſollen ſich dadurch der Hehlerei ſchuldig gemacht haben
Als Fahnert und Winter von dem Gänſediebſtahl auf dem Nachhauſewege
waren kamen ſie an dem Gehöft des Bäckermeiſters Wittig vorbei Man
weiß eigentlich nicht recht aus welchem Grunde vielleicht weil ſie Hieeß
vermutheten erbrachen ſie eine Bude im Garten und entnahmen derſelben
eine Tabakspfeife Tabak eine Flaſche Limonade und Düte mit Sämereien
Das bevorſtehende Weihnachtsfeſt hätte durch den Verkauf von Chriſt
bäumen in der Fahnert ſchen Familie zu einem ganz freudigen ſich geſtalten
können wenn es nicht am nöthigen nervus rerum zum Ankaufe derſelben
gemangelt hätte Aber Mutter Fahnerten half dieſem Uebelſtande ab
indem ſie ihren Sohn in die Delitzſcher Stadtforſt ſchickte um Weihnachts
bäume zu holen Der gehorſame Sohn holte ſich auch in Gemein
ſchaft mit Winter ein 2 Chriſtbäume und verkaufte ſie nachdem er
aus dem Schenkenburger Buſch Tann mit ſeiner Mutter zuſammen
abgeſchnitten und damit den Bäumen und mchen zu einem h egal
gewachſenen Ausſehen verholfen hatte Zu derſelben Zeit mangelte es an

Winter

Stroh für die Schweine und nachdem die wiederholten Andeutungen der
Was die Butter W r WeRüdenhauſen Tantchen Malwine von Dohle s Gut wie

honderbari
Geortjeheg ſoigt
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machen wenn er kein Stroh ſchaffe Um ſich dieſer Eventualität nicht
auszuſetzen holte Fahnert von einem Diemen vor der Stadt drei bis
viermal je vier Bunde Stroh und ſtellte ſo die Wünſche ſeiner Mutter
zufrieden Nach Weihnachten gelang es bei dem Kaufmann Kiebig
Arbeit zu bekommen Sein Kollege war der Dienſtknecht Winter Der
verdiente Lohn genügte ihnen nicht und ſo vermochte Fahnert den in den
Schlichen der Mauſerei unerfahrenen W durch Spendiren einer Quantität
Branntwein zu einem Beſuche des Bienenvorrathes ihres Dienſtherrn ge
neigt zu machen Die Ausbeute des durch Erbrechen der Behältniſſe er
langten Honigs war eine derart geringe daß von dem machen ein paar
Pfennige Geld durch den Verkauf nicht die Rede ſein konnte ja der Honig
reichte nicht einmal für beide Familien zu einer Mahlzeit hin Auch den
nöthigen Brennvorrath mußte Fahnert jun herbeiſchaffen Er benutzte
eine zu dieſem Zwecke eigens geſtohlene Gießkanne um das aus den
angebohrten Petroleumfäſſern herausfließende Oel aufzufangen Das
Petroleum lagerte auf dem am Güterbahnhaf belegenen Platze der Speditions

firma Köppe Thär für Delitzſcher Kaufleute beſtimmt Um dieſelbe
Zeit hatte Fahnert aus dem Stadtparke einen Spaten eine Gießkanne und
ein Paar Holzſchuhe in Döbernitz aus einem Stalle zwei Schippenſtiele
geſtohlen Dies wären die bekannt gewordenen und von Fahnert zu
gegebenen Diebſtähle wie viele außerdem noch auf ſein Konto entfallen
wird er wohl am beſten wiſſen denn den ganzen letzten Winter hindurch
lebte dieſe Geſellſchaft nur vom Stehlen Die Wittwe Fahnert ſoll ihren
Sohn und Winter zu den Diebſtählen angeſtiftet haben indem ſie erſterem
drohte ihn mit ſeiner Frau ſie hatten ſich im November e
die Straße zu ſetzen Als er ſchließlich doch dem Einfluſfe
Mutter entzog und in Leipzig Arbeit annahm auch ſeine Frau ihrer Be
ſchäftigung nachging hatte die liebevolle Mutter ihre Drohung eines Tages
wahr gemacht Als F nach Hauſe kam lagen ſeine wenigen Habſelig
keiten auf dem Hofe Dadurch wurde der Bruch zwiſchen Beiden ein gänz
licher und er war die Veranlaſſung daß die Polizei über die Thäter der
vielfachen Diebſtähle Aufklärung erhielt Bei der Hausſuchung in der
Wittwe Fahnert ſchen Wohnung wurden auch zwei Polſter gefunden derenUeberzüge von einer Schürze ſerehhrien die Frau F der Reſtaurateur

ſrau Bock von der Leine im Garten abgenommen hatte Auf ihr Konto
fallen ferner mehrere Kranzdiebſtähle auf dem dortigen Friedhof Wo
irgend ein Grab mit einem ſchönen Kranze x war da hielt ſie
denſelben gerade gut genug um das Grab ihres Mannes und Vaters
damit zu bedecken Sie ſoll auch Kränze verkauft haben doch hierfür
fehlen die genügenden Beweiſe Während Fahnert jun ſeine Thaten auch
heute einräumte und den unheilvollen Einfluß ſeiner Mutter ſchibderte be
ſtritt dieſe all und jedes Die Angaben ihres Sohnes fanden zum Theil
Beſtätigung in denen der Angeklagten Winter Würker und Mitſching
ſodaß der Gerichtshof in deren Richtigkeit keinen Zweifel ſetzte Fahnert
wurde wegen drei ſchwerer ſieben einfacher und zwei Forſtdiebſtähle erſtere
im ſtraſſchärfenden Rückfalle zu vier i r 45 Mk
Geldſtrafe oder noch 10 Tagen Zuchthaus 2,50 Geldſtrafe oder noch
2 Tagen Zuchthaus ſowie zu 2 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht ver
urtheilt Mitſching erhielt 8 Monate Gefängniß zuſätzlich zu den 2 Jahren
und 4 Monaten wegen Jagdvergehens Winter 6 Monate Gefängniß
wovon drei als verbüßt angerechnet wurden und 45 Mk Geldſtrafe oder
noch 15 Tage Gefängniß Würker 3 Monate Gefängniß einesſchweren Diebſtahts unter Sie mildernder Umſtände die Wittwe
Fahnert wegen Anſtiftung zum Diebſtahl gewohnheitsmäßiger et
und eines Diebſtahls im Rückfalle ſowie eines Forſtdiebſtahls vier Jahre

uchthaus 2,50 Mk Geldſtrafe oder noch 2 Tage Zuchthaus 2 Jahre
hrverluſt und Polizeiaufſicht

Lokales
er Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 7 September
Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaft Jn der heute Vor

mittag unter Vorſitz des Herrn Stadtrath Fubel Halle abgehaltenen
ordentlichen Gewerken Verſammlung im Hotel Stadt Hamburg gedachte
der Leiter der Verhandlungen zunächſt in ehrenden Worten des verſtorbenen
Direktors der Pfännerſchaft Bergrath Leopold Es wurde darauf hin
gewieſen daß der Verſtorbene 26 Jahre im Dienſte der Pfännerſchaft ge
ſtanden habe und dieſe ihm außerordentlich viel Dank ſchuldig ſei Habe
Leopold doch die Leitung der Pfännerſchaft zu einer Zeit übernommen
wo wie im erſten Bericht die Deputation derſelben zu erklären ſich ge
nöthigt geſehen habe die Werke der Pfännerſchaft in einem verhältniß
mäßig mangelhaften ja z Th geradezu kläglichen Zuſtande und die Aus
ſichten für die Zukunft trübe geweſen ſeien Alles was aus der Pfänner
ſchaft geworden ſei ſei weſentlich dem verſtorbenen Leopold zu danken
der mit raſtloſer Thätigkeit mit ſeinen reichen techniſchen Kenntniſſen und
Erfahrungen und ſeinem Geſchick das Geſchäftliche im Verkehr der Pfänner
ſchaft nach außen beſonders auch mit den Abnehmern deſſelben in aller
Treue bis zu ſeinem Tod bemüht geweſen ſei die Pfännerſchaft auf einen
geſicherten Boden überzuführen Daß ihm dies in vollem Maße ge
lungen lehre ein Vergleich des heutigen Standes der Werke der Pfänner
ſchaft mit demjenigen den ſie bei Leopolds Antritt ſeiner Direktor
Stellung aufzuweiſen gehabt habe Nachdem dann Herr Stadtrath Fubel
noch darauf hingewieſen hatte daß der verſtorbene Direktor der Pfänner
ſchaft auch ein warmes Herz für ſeine Beamten und die Arbeiterſchaft

ehabt habe wovon der Bergmannstroſt als ein von ihm ſelbſt geſhaffenes Denkmal ein bleibendes Zeugniß darſtelle ehrten die Anweſenden

das Gedächtniß des Heimgegangenen durch Erheben von den Plätzen
Darauf ſtellte Herr Stadtrath Fubel der Verſammlung den von der
Deputation an Leopold s Stelle zum Betriebs Direktor der Pfännerſchaft
gewählten Herrn Zell vor der bereits etwa zwei Jahre hindurch Beamter
der Pfännerſchaft geweſen iſt und während Leopolds Krankheit die Leitun
derſelben in Händen gehabt hat Auf Antrag der Deputation beſchl
die Gewerken Verſammlung die Erhöhung der Anzahl der Deputations
Mitglieder von 4 auf 5 Da Herr Geh Reg Rath Dryander mit
Rückſicht auf ſeine geſchwächte Geſundheit von ſeinem Amt als Deputations
mitglied zurückgetreten war wurde an ſeiner Stelle Herr Rechtsanwalt
Albert Herzfeld bis zum Jahre 1899 außerdem Herr Bergrath Neu
bauer Staßfurt bis zum Jahre 1901 in die Deputation neugewählt
Jn der Verſammlung waren 8 Gewerken zugegen welche 659 Stimmen
vertraten

Der Sängerbund an der Saale beging am Sonnabend in den
Kaiſerſälen die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens durch einen von dem
Bundesvorſitzenden Herrn R Wo geleiteten Feſt Commers zu
welchem eine große Theilnehmerſchaft der hieſigen und auswärtigen Bundes
vereine erſchienen war Das ſehr reichhaltige Programm des offiziellen
Theiles wurde mit dem Krönungsmarſch aus Der Prophet eröffnet
welchem ſich der von Herrn A Haupt geſprochene Katſertoaſt anſchloß
Aus der ſchwungvoll gehaltenen Feſtrede des Herrn Bundesdirigenten
H Schulze ging hervor daß der Bund am 5 September 1846 in Weißen
fels gegründet wurde 10 Vereine auf 7 Städte vertheilt ſchloſſen ſichamaſt zuſammen als die älteſten Vereine die noch heute als Stützen

des Bundes zu betrachten ſind ſind zu erwähnen der Bürger
Geſangverein zu Merſeburg der Männergefangverein zu Schkeuditz
und in Halle die Volksliedertafel die Männerliedertafel und der
Männerchor Eine große Anzahl thatkräftiger und bevorzugter
Geiſter hat ſich im Laufe der Jahre um den Bund verdient gemacht und
an ſeinem weiteren Ausbau gearbeitet Die Mufſikdirektoren Schüßler
Halle BrandtMerſeburg ten Magen NeßlerLeipzig die Lehrer
Franke und A Schmidt haben an der Spitze geſtanden und ſind ſeine

eiſtigen Führer geweſen vor allem hat der unvergeßliche MuſikdirektorThlene vall ſegensreich gewirkt Jn nahezu 20 jähriger raſtloſer Thätig

keit hat er die Blüthezeit des Sängerbundes an der Saale herbeigeführt
Er war es der dem Bunde erſt volle Lebenskraft gegeben hat ſo daß
dieſer im Jahre 1871 in Weißenfels ſein 25 jähriges lfeſt wäürdig za
glänzend feiern konnte Die höchſte Mitgliederzahl erreichte der Bund in
der Mitte der 70 er Jahre wo ihm gegen 1500 Perſonen in 26 Vereinen
angehörten die ſich auf 13 Städte vertheilten Den weſentlichſten Antheil
an dieſem Aufblühen der Vereinigung hat nächſt Muſikdirektor Thiemeder im Jahre 1874 verſtorbene Ehe räſident des Saal rbundes

er Albert Müller Außer den beiden großen Werken für Männer
or und Dre mebege Feſtgeſang an die Künſtler von Mendelsſohn

Bartholdy ſowie Das deutſche Schwert von Schuppert and andere
à capella vorgetragene Lieder für Maſſenchor unter Direktion des Herrn
A Schulze bot das Programm einige Tenorſolis geſungen von
Fr Herms Solo Quartetts ſowie Solovorträge der Volksliedertafel der
Melodie der Myrthe der Schüßker ſchen Liedertafel ſämmtlich von hier
ſowie des Bürgergeſangvereins zu Merſeburg Die herrlichen zum größten
Theil muſterhaft vorgetragenen Kompoſitionen bezeugten ſo recht über

Mutter Fahnerten von dem Sohne nicht beachtet waren ſetzte ſie eines
Tages einen mächtigen Krawall in Scene und drohte die Betten leer zu

welch bevorzugtes mitunter auch reichhaltiges Stimmmaterial die einzelnen
Vereine v und mit welchem Ernſt und mit welchem Ve
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Nr 211 Dienzkagniß ihre Dirigenten ſich der Pflege des deutſchen Liedes widmen Der
Theil der Fidelität hielt die Feſtverſammlung durch Darbietung von Ge
ſangs humoriſtiſchen Vorträgen Soloſcenen ſowie durch Abſingen eigens
verfaßter allgemeiner Lieder bis ſpät nach Mitternacht in gemüthlichſter

Weiſe zuſammen tDer Halleſche Männerturnverein beging geſtern ſein zehntesStiftungsfeſt verbunden mit Fahnenweihe vlachnittags 3 i Uhr
marſchirten die Mitglieder in die feſtlich geſchmückte Turnhalle in der

Charlottenſtraße ein woſelbſt unter Leitung des Turnwartes Herrin Lehrer
Löffler Freiübungen wurden Hierauf ergriff Herr Rechts
anwalt Dr Rüffer die Vereinsſtandarte In zündender Rede ſührte er
den Anweſenden die Bedeutung des feierlichen Aktes vor Augen und weihte
die Fahne Während des Weiheaktes umſtanden die neue Fahne die
Banner der befreundeten Turnvereine der Geſangverein Wiederhall trug
das Weihelied vor Seitens des Kaufmänniſchen Turnvereſns des Turn
vereins zu Diemitz und des Geſangvereins Wiederhall wurden Fahnen
ſchilder geſtiftet Der Fahnenweihe folgte das Geräthturnen des Vereins
in fünf Riegen welches Zeugniß von der vortrefflichen Schule ablegte die
im Vereine herrſcht Abends ſchloß ſich in der Aktienbrauerei ein Kommers
an der überreichtich beſucht war Nicht unerwähnt wollen wir laſſen daß
die Standarte eine Halleſche Arbeit geferekgt von Herrn C A Hädicke iſt

Der Techniker Verein Halle trat mit der am 5 d M im
Vereinslokale Dresdener Bierhalle abgehaltenen Hauptverſammlung in
ſein Winterhalbjahr ein Dieſes verſpricht ſehr arbeitsreich zu werden ſind
doch ſchon eine ziemliche Anzahl wiſſenſchaftlicher Vorträge angemieldet
Auch der Kurſus in der Statik der im vergangenen Winter begonnen
wurde wird ſeine Fortſetzung finden Beſchloſſen wurde das
17 Stiftungsfeſt Mitte Oktober in den Kaiſerſälen durch Concert und
Ball zu feiern Am Sonntag Nachmittag veranſtaltete der Verein einen
Ausflug mit Damen nach Beeſen zur Beſichtigung der umfangreichen
Erweiterungsbauten der ſtädtiſchen Waſſerwerke

Der TourenClub Wanderer hielt geſtern Nachmittag auf
der NiembergSchwerzer Chauſſee ein StraßenWettfahren ab Start und
Ziel war bei Kilometerſtein 7,00 bei Niemberg Sieger waren die Herren
Pauſch im Erſtfahren Walther im Hauptfahren Julius im Land
ſturmfahren und Wicht im Vorgabefahren

Stolze ſcher Stenographenverein Jn der geſchäftlichen Monats
verſammlung des Stolze ſchen Stenographenvereins zu Giebichenſtein
wurden 2 Deputirte für die am 19 und 20 d M in Bernburg ſtatt
findende Hauptverſammlung des Stolze ſchen Stenographenbundes Sachſen
Anhalt gewählt ferner wurde beſchloſſen das Stiftungsfeſt am 17 Oktober
in Bad Wittekind durch einen Kommers zu feiern

Cröllwitzer Papierfabrik Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen
Sitzung des Auſſichtsrathes der Cröllwitzer Aktien Papier Fabrik gelangte
u A der Abſchluß für das Geſchäſtsjahr 1895/96 zur Vorlage Derſelbe
weiſt ſehr erfreuliche Reſultate auf nämlich einen Bruttogewinn von
545 358 Mk 89 Pfg der höchſte ſeit dem Beſtehen der Aktien Geſellſchaft
Von dieſem Gewinne ſollen vorbehattlich der für den 2 Oktober an
zuberaumenden 25 Generalverſammlung 111032 Mk 18 Pfg gegen
99010 Mk 41 Pfg im Vorjahre zu Abſchreibungen verwendet
93 704 Mk 76 Pfg dem Auſſichtsrathe Vorſtande ſowie den Beamten
als ſtatutgemäße Tantième gewährt 16 600 Mk 86 Pfg dem Dispoſitions
und Delecrederefonds 60 000 Mk einem neu zu bildenden Erneuerungs
fonds zugeführt 21 500 Mk anläßlich des diesjährigen Fabrik Jubiläums
zur Verfügung des Aufſichtsrathes gehalten 243000 Mk als 18proz
Dividende vertheilt und 5101 Mk 16 Pfg pro 1896/97 vorgetragen
werden Die Beſtände des Dispoſitions und Delcredereſonds ſowie des
geſetzlichen Reſerveſonds im Geſammtbetrage von 675 000 Mt repräſentiren50 re des Aktienkapitals Nach Mittheilung des Vorſtandes ſind auch

für das gegenwärtige Geſchäftsjahr die Ausſichten recht günſtige
Jüdiſche Fefttage Unſere iſraelitiſchen Mitbürger begehen in

dieſem Monate ihre höchſten kirchlichen Feſte und zwar am 8 das Neu
jahrsfeſt mit welchem das Jahr 5657 der jüdiſchen Zeitrechnung beginnt
am 9 das Zweite Feſt am 17 das Verſöhnungsſeſt am 22 und 23
das Laubhüttenfeſt am 29 Laubhütten Ende und am 30 das Feſt der
Geſetzesfreude

Der große Herbſtmarkt wird wie bereits mitgetheilt nächſten
Montag und Dienstag hier abgehalten wobei zu beachten iſt daß der
Viehmarkt am Dienstag ſtattfindet Die Nachfrage nach Marktſtänden
ſeitens der Gewerbetreibenden iſt wiederum eine recht große Am ſtärkſten
iſt dabei der Begehr nach Ueberweiſung von Plätzen zur Aufſtellung von
Schankzelten Auf dem Markte werden bekanntlich nur 6 Schankzelte zu
gelaſſen die Zahl der Bewerbungen um geeignete Plätze betrug aber nicht
weniger als 126 Auch Schaubuden Schießbuden u dergl werden wie
in den vorhergegangenen Jahren ſehr zahlreich vertreten ſein die An
meldungen ſind ſogar erheblich größer als im Vorjahre Während 1895
am 6 September erſt 53 Anmeldungen vorlagen ſind jetzt deren bereits
70 eingegangen Das bekannte Winkler ſche anatomiſche Muſeum iſt
bereits auf dem Roßplatze aufgeſchlagen und ſeit geſtern eröffnet Dann
wird auch die große Scholz ſche Rutſchbahn wieder hier eintreffen ferner
der Althoff ſche Cireus ein Variététheater ein Etagenpanorama eine Hexen
ſchaukel eine hiſtoriſche Kunſtausſtellung drei Reithallen ein Jlluſions
theater ferner Panoramen Schießbuden 5 oder 6 Dampffaruſſels e
Hoffentlich tritt bis zum Markte ein günſtiger Umſchwung in den
Witterungsverhältnifſen ein damit die vielen Gewerbetreibenden auf ihre
Rechnung kommen und das Publikum das erwartete Vergnügen und
Kurzweil findet

Vierboykott Die hieſigen Sozialdemokraten welche ſeit einiger
Zeit den Boykott über die Böllberger Mühle verhängt haben wollen nun
auch noch einen Bierboykott durchführen Wie das ſozialdemokratiſche
Volksblatt mittheilt hat eine Kommiſſion beſchloſſen der Bauer ſchen und
der Freyberg ſchen Brauerei den Konſum der Arbeiterſchaft zu entziehen
Dieſe Maßregel erfolgte weil ſich eine Anzahl ſozialdemokratiſcher Verbands
gehilfen beſchwerten daß ſie von den nicht ſozialdemokratiſchen Bundes
geſellen bei der Arbeit in den Brauereien ſchlecht behandelt und ſogar unter
Billigung der Brauereileitungen aus der Arbeit gedrängt würden Es
wurde deshalb die Einführung eines Arbeitsnachweiſes verlangt damit
die fozialdemokratiſchen Verbandsgehilfen nicht mehr ſyſtematiſch vertrieben
werden können und ihnen daſſelbe Recht wie die unternehmerergebenen
Bundesgeſellen eingeräumt werde Dieſes Verlangen iſt abgelehnt wes
halb gegen die beiden genannten Brauereien der Boykott verhängt iſt
Weshalb gerade dieſe Brauereien herausgegriffen ſind wird in dem Auf
rufe nicht geſagt und nur verſichert die Auswahl ſei nach eingehendſter
Berathung getroffen

g Eine dunkle Sache Gefunden wurden am 4 d M auf dem
Klausberge zu Giebichenſtein vollſtändig durchnäßte Kleidungsſtücke und
zwar eine graue Hoſe ein Paar grüne Plüſchſchuhe graue baumwollene
Strümpfe und eine ſchwarz und weiß geſtreifte Leinwandjacke welch letztere
einer ſog Anſtaltsjacke ähnlich ſieht Ob Selbſtmord oder irgend welche
andere Urſache vorliegt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Leichenfund Wir brachten dieſer Tage die Nachricht daß aus
Leipzig die unverehelichte Marie Wooſch aus Naumburg verſchwunden
war Geſtern iſt ſie bei Cröllwitz in der Saale als Leiche ange
ſchwommen das Mädchen hat alſo doch ihren traurigen brieflich
angekündigten Entſchluß ausgefithrtbr Kleine Brände En kleiner Brand hat am Sonnabend Abend
gegen 9 Uhr in der Parterrewohnung des Grundſtücks Wilhelmſtraße 5
ſtattgefunden Entſtanden iſt derſelbe dadurch daß an dem angeheizten
Badeofen einige Bretter geſtanden hatten welche ſchließlich angebrannt
waren und das Feuer in dem Zimmer verbreiteten Durch die Feuerwehr
wurde das Feuer nach kurzer Thätigkeit gelöſcht Durch Spielen der
ohne Aufſicht gelaſſenen Kinder mit Streichhölzern war in der Wohnung
der 4 Etage Charlottenſtraße 9 am geſtrigen Sonntag Nachmittag gegen
2 Uhr Feuer entſtanden welches durch die Bewohner gelöſcht werden
konnte Die Kinder hatten durch den angeſammelten Rauch in höchſter
Gefahr geſchwebt

s Eine Gondelparthie mit Hinderniſſen Geſtern Nachmittag
wollte eine kleine Geſellſchaft auf der Saale bei Giebichenſtein eine Gondel
parthie unternehmen Als eine Dame die Gondel beſteigen wollte ſchwankte
die letztere ſo heſtig daß die Dame das Gleichgewicht verlor und in das
an jener Stelle nicht ſehr tiefe Waſſer ſtürzte aus welchem ſie ſchnell
wieder herausgezogen werden konnte

Unfall Am Sonnabend Mittag kurz nach 12 Uhr wurde ein dem
Arbeiter Trautmann Breiteſtraße 12 gehöriger großer Zughund im
Werthe von 20 Mk von einem Pferdebahnwagen in der Geiſtſtraße überfahren Das Thier wurde derartig verletzt daß es getödtet werden mußte

Dem Kutſcher ſoll keinerlei Schuld beizumeſſen ſein da der Hund direkt
unter den Wagen ſprang wo er unter die Räder kam

Häusliche Kämpfe wurden in vergangener Nacht in einem Grundſtücke auf der Brunoswarte ausgefochten Gehen 1 Uhr gerieth nämlich

ein dort wohnhafter Schneider mit ſeiner Ehefrau in Streit Der Haus
haltungs echten dabei von ſeiner beßeren Hälfte gehörige Prügei

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Auch ein Flurnachbar der Arbeiter N betheiligte ſich an dem Streite und
unterſtützte die Frau nach Kräften Der Schneider erhielt mit einem
Feuerhaken und einem Bügeleiſen Schläge auf den Kopf und wurde zuletzt
auch noch die Treppe hinuntergeworſen Er wurde dabei derartig verletzt
daß er der Königl Univerſitätsklinik zugeführt werden mußte wo er nach
Anlegung eines Verbandes wieder entlaſſen wurde

Grober Unfug Jn der Nacht zum geſtrigen Sonntag wurde in
der Lindenſtraße dadurch grober Unfug verübt daß von verſchiedenen
Häuſern die Firmen und Wohnungsſchilder von rohen Händen abgeriſſen
und wahrſcheinlich irgend wohin geworfen wurden denn ſie konnten bis
jetzt nicht ermittelt werden

Standesamtliches aus Giebichenſtein Jm Monat Auguſt
ſind in Giebichenſtein 52 Geburten angemeldet darunter 25 männlichen
und 27 weiblichen Geſchlechts Sterbefälle waren 53 darunter 26 männ
e und 27 weiblichen Geſchlechts zu verzeichnen Ehen wurden 10 ge

oſſen

Ans der ümgebnng
Caneng 6 September Erntedankfeſt Am Donnerstag

feierte das Rittergut Canena ſein Erntedankfeſt Die Arbeiter und
Arbeiterinnen waren hocherfreut über die angenehmen Stunden welche
ihnen Herr Amtmann Michels bereitet hatte t

ät Gottenz 6 September Ein bedauerlicher Unfall ha
ſich heute Nachmittag hier während der Feier des Kinderfeſtes ereignet
Die beiden Bergleute Paul und Weidner zwei ehemalige Aruille
riſten aus dem Nachbarorte Osmünde feuerten wie bereits in den
Vorjahren zur Verſchönerung des Feſtes Böllerſchüſſe ab Durch
einem bis jetzt unaufgekärten Umſtand vielleicht durch Ueberladung oder
Verkeilung eines Böllers mag es gekommen ſein daß derſelbe bei der
Abfeuerung auseinanderplatzte Die beiden Feuerwerker wurden von
den umher geſchleuderten fauſtgroßen Eiſenſtücken zur Seite geworfen
und erheblich verletzt P beſonders ſchwer es iſt demſelben u A ein
Bein und ein Auge zerſchmettert worden Als ein Glück iſt es zu
betrachten daß nicht mehr Perſonen in der Nähe der Unfallſtelle weilten
da das Unglück ſonſt entſchieden weit ſchlimmer geweſen wäre

s Merſeburg 6 Auguſt Tragiſcher Ausgang Der
Maurer und Handelsmann Robert Schmidt von hier ſtürzte wie
bekannt Mitte Auguſt d J von ſeinem mit Gurken beladenen Wagen
herab und erlitt dadurch ſchwere Verletzungen des Rückens Geſtern
Abend iſt der Unglückliche der ſeine Ehefrau und vier Kinder hinter
läßt an den Folgen des Unfalles in der Königlichen Klinik zu Halle
verſtorben

r Gröbers 7 September Kinderfeſt Vom herrlichſten
Wetter begünſtigt wurde hier geſtern unter ſtarker Betheiligung von
Nah und Fern das ſo ſehr beliebte Kinderfeſt gefeiert Um 2 Uhr
Nachmittags begab ſich der ſtattliche Zug der Kinderſchaar die Knaben
mit ihren Armbrüſten die Mädchen mit Blumenkränzen geſchmückt
unter Vorantritt einer Muſikbande vom Schulhauſe aus durch die
Ortsſtraßen nach dem Feſtplatze Hier herrſchte bald das regſte Leben
denn es war für die verſchiedenartigſten Beluſtigungen der Kleinen
wie Vogel und Sternabſchießen in ausgiebigſter Weiſe geſorgt Auch
fand eine Verlooſung von Gegenſtänden ſtatt bei der ein jedes Schul
kind mit einem nützlichen Geſchenk bedacht wurde Zum Schluſſe
wurden die Kinder noch mit Kuchen und Kaffee bewirthet Leider
wäre bei dem am Abend veranſtalteten Fackelzuge bald ein Un
glück paſſirt denn eine unbeleuchtete Equipage fuhr mit größter Ge
ſchwindigkeit mitten in den Zug hinein Hinzuſpringende Männer
wandten jedoch durch Anhalten der Pferde das drohende Unglück ab
Von dem anweſenden Gensdarm wurden die Perſonalien des Wagen
führers der zum Ueberfluß noch mit der Peitſche unter die Menge hieb
feſtgeſtellt es dürfte daher die Beſtrafung auf dem Fuße folgen

Schkenditz 6 September Penſionirung Herrn Steuer
inſpektor Müller hierſelbſt iſt die erbetene Verſetzung in den Ruhe
ſtand bewilligt worden

Brehna 6 September Beſtätigung Zu der erledigten
Pfarrſtelle zu Quetz Ephorie Brehna iſt Herr Pfarrer Richter
bisher in Stößen berufen und beſtätigt worden

Markranuſtädt 6 September Ein gemeiner Racheakt
Jn der Nacht zum vorigen Sonntag hat ſich ein roher Menſch der
zur Zeit noch nicht ermittelt worden in die Stallung des hieſigen
Stadtgutes geſchlichen um daſelbſt aus Rache gegen die Beſitzerin oder
den Hausverwalter die werthvollſte Kuh mit einem ſpitzen Jnſtrumente
niederzuſtechen Als der Schweizer Morgens behufs Abfütterung der
Kühe in den Stall kam war die ſtattliche Kuh bereits erſtarrt Nach
W des Thierarztes hat ein tiefer Stich in die Lunge ſofort tödtlich
gewirkt

F Aken 6 September Beſeitigung eines Thorthurmes
Ueber dem alten Thurme am Burgthore waltete bisher ein ähnliches Ge
ſchick wie über dem bekannten Zörbiger Nunmehr dürfte für ihn das
letzte Stündlein bald geſchlagen haben Da derſelbe den Verkehr nach dem
Bahnhofe ſehr beengt war ſchon vor mehreren Jahren ſeine Beſeitigung
angeregt von der Königl Regierung in Magdeburg aber nicht genehmigt
worden weil dieſe dem Thurme hiſtoriſchen Werth beilegen zu müſſen
glaubte Jn dieſem Jahre nun hat ſich die Königl Regierung aus
eigenem Antriebe bereit erklärt über den Abbruch des fraglichen Thurmes
die Verhandlungen wieder aufzunehmen und hat deshalb dem Magiſtrat
die Einreichung eines neuen wohl zu begründenden Geſuchs anheimgeſtellt
Das iſt auch geſchehen Die Entſcheidung ſteht noch aus indeſſen iſt die
Genehmigung des Abbruchs wohl als ſicher anzunehmen hat doch der Thurm

ein ganz einfacher vierſeitiger Mauerkoloß aus gebrannten Steinen
abſolut keinen künſtleriſchen und geſchichtlichen Werth Da er aber wie
die übrigen Thorthürme und die Kirchthürme ein charakteriſtiſches Wahr
zeichen unſerer alten Stadt bildet ſo iſt ſein Verſchwinden immerhin zu
bedauern Aken iſt nämlich wegen ſeiner baulichen Anlage merkwürdig
die Stadt iſt ſchachbrettartig gegliedert alle Straßen ſind gerade und
ſchneiden ſich rechtwinklkig Das ganze Stadtviereck wird von einer noch
gut erhaltenen Mauer eingeſchloſſen Dieſelbe hatte nach den vier Haupt
himmelsrichtungen Thore in den Richtungen nach Zerbſt Deſſau Köthen
und Kalbe Dieſe Thore haben längſt weichen müſſen die vier Thürme
ſind geblieben bis auf den am Elbthor Der zweite nach Kalbe zu ge
legene Burglhorthurm ſoll nun fallen Charakteriſtiſch ſind ferner die
ſchönen Zwillingsthürme der beiden großen Kirchen Die jetzt 7000 Ein
wohner zählende Schifferſtadt wurde im 11 Jahrhundert von holländiſchen
Koloniſten aus der Gegend von Aachen gegründet und auch nach jener
Stadt benannt der Name der bekannten Stadt in der Rheinprovinz wird
im dortigen Dialekt wie Aaken ausgeſprochen

F Bernburg 6 September Verhaftung Jn Ballenſtedt a H
wurde der Stationsdiätar Z wegen Unterſchlagung amt
licher Gelder die er in ſeinem Nutzen verwandte ſeines Dienſtes ent
hoben und in Unterſuchungshoaft abgeführt

Standesamt Halle
Aufgeboten

5 September Der Fleiſcher Richard Koch und Olga Ohſe Raffinerie
ſtraße 1 und Neumarktſtraße 14 Der Handarbeiter Albert Schulze und
d Sommer Giebichenſtein und Schützenſtraße 20 Der Geſchäftsführer

uſtav Schalk und Jda Schmidt Braunſchweig und Martinſtraße 16
Der Bäckermeiſter Wilhelm Dochhorn und Margarethe Kämmerer Halle a/S
und Trotha Der Handarbeiter Otto Müller und Luiſe Gräßner Leutzſch

Der Oberkellner Otto Sierau und Bertha Kolbe Sangerhauſen Der
Apotheker Guſtav Beutler und Marie Sarry Pankow und Halle a/S
Der Wagenlackirer Guſtav Döring und Luiſe Henze Halle a/S und Diemitz

Eheſchließzungen
5 September Der Mechaniker Richard Böhr und Klara Loewe Mans

felderſtraße 44 und Gütchenſtraße 3 Der Fabrikarbeiter Karl Schott
und Friederike Franke Fleiſcherſtraße 38 und Pruſſendorf Der techniſche

rer Ernſt Bratengeyer und Agnes Petzold Zenkerſtraße 4 und Anhalter
iraße 17 Der Oberlandesgerichtsſekretär Otto Bartels und Luiſe Mundin

Naumburg a/S und Mansgsfelderſtraße 41 Der Bücher Reviſor Pau
Glaevecke und Eliſabeth Maaß Anhalterſtraße 6 und IV Vereinsſtraße 12

Der Maler Friedrich Werner und Minna Kade Wörmlitzerſtraße 98
Der Maler Katl Müller und Anna Uhlig ünterberg und Hermann
ſtraße 36 Der Krankenwärter Franz Hühn und Minna Schulz Alt
Scherbitz und Gr Wallſtraße 42

Geboren
5 September Dem Gerichtsvollzieher Karl Müller ein S Karl Julius

ibert Walther Jacobſtraße 46 Dem Dienſtmann Leopold Küſter eine
Margarethe Gertrud Liebenauerſtraße 10 Dem Handarbeiter Friedrich

Kruſe eine T Johanne Charlotte Margarethe Schwetſchkeſtraße 7 Dei
andarbeiter Robert Bandermann ein S Franz Robert Bruno Thor

iraße 32 Dem Steinhauer Wilhelm Schmidt Zwillinge S Ernſt Karl
und T Frieda Bertha Steinweg 54 Dem Brauer Franz Schulze
eine T Emilie Martha Gr Klausſtraße 12 Dem Handarbeiter Wilhelm

n Barfüßerſtraße 9 Dein Handarbeiter Franz Scheibe ein S
T

8 September Seite 3
Stelzer ein S Emil Willy Thorſtraße 23 Dem Schloſſer Heinrich Eiſen
berg eine T Gertrud Erica Martha Hirtenſtraße 10 Dem Schloſfen
Hermann Hagendorf eine T Liberta Helene Gr Schloßgaſſe 4 Dem
Eiſendreher Otto Enke eine T Franziska Beeſenerſtraße 25 Dem
Karl Schmidt eine T Auguſte Martha Liebenauerſtraße 11 Dem
Klempnermeiſter Bruno Schneider ein S Wilhelm Hermann Bruno Herren
ſtraße 7

Geſtorben
5 September Des Former Max Riemer T Luiſe 2 S

ſtraße 12 Des Handarbeiter Auguſt Schwarz T Margarethe 1 J Gerber
ſtraße 15 Des Polizei Sergeant Moritz Lindner T Gertrud 2 Klinik

Des Maurer Guſtav Hennig S Guſtav 2 Harz 22 Des Zimmer
mann Wilhelm Hennicke T todtgeb Liebenauerſtraße 177 Der Reſtaurgateur
Gottlieb Bormann 59 Leſſingſtraße 22 Der Maurer Wilhelm Berger
63 V Vereinsſtraße 9 Des Fabrikarbeiter Eduard 4 T Gertrud

de Merſtraße 36 Des Böttcher Friedrich Scherner T Martha 18 J
inik

Kirchliche Nachrichten
n e Montag den 7 September Abends Uhrienstag Vorm 7 Uhr Gottesdienſt 9 Er Predigt Abends
Uhr Mittwoch Vorm 7/ Uhr Gottesdienſt 9 Uhr Predigt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 7 September 11 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Paris wird
unterm Geſtrigen gemeldet Die deutſchen Sozialiſten Bebel und
Bueb wurden heute als ſie zu einer geheim vorbereiteten von
den ſozialiſtiſchen Deputirten Guesde und Chauvin arrangirten
Verſammlung in Wiſſembach nächſt SaintDié in den fran
zöſiſchen Vogeſen erſchienen infolge Ordre des Miniſters Barthou
vom franzöſiſchen Territorium ausgewieſen Bebel und Bueb
gingen ſogleich ohne Widerſpruch wieder über die Grenze zurück
Die Sozialiſtenmenge darunter viele Elſäſſer manifeſtirte dagegen

Guesde und Chauvin richteten an den Maire von Wiſſembach der
ihr Vorhaben unterſtützt hatte eine Dankadreſſe worin die
Zuſammengehörigkeit Deutſchlands und Frankreichs betont wurde

Dem Kl Journ wird aus Wien depeſchirt Wie Jhr Korre
ſpondent von wohlinformirter Seite erfährt ſteht die Ernennung
des Grafen Kapniſt zum Nachfolger Lobanow s unmittelbar
bevor

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 7 September Die Reichsbank erhöhte den

Wechſeldiskont auf 4 den Lombardzinsfuß auf 4llz bezw
5 Prozent

Straßburg i 7 September Die Reichstagsabgeordneten
Bebel und Bueb welche an einer auf franzöſiſchem Gebiete für
geſtern geplanten Volksverſammlung theilnehmen wollten wurden

aus Frankreich ausgewieſen

London 7 September Daily Telegraph meldet Ein
Jndividunm ſchleuderte eine Bombe gegen das Freimaurer
Gebäude in Weſtminſter ohne indeſſen Schaden anzurichten

Athen 6 September Nach dem Diner an Bord des eng
liſchen Admiralſchiffes begab ſich der König Georg an Bord
ſeiner Yacht Sphakteria welche ſich unverzüglich zur Abfahrt
bereit machte Der König wird von dem Flügeladjutanten Reineck
und dem Jntendanten Thon begleitet er begiebt ſich zunächſt
nach Jtalien dann nach Dänemark

Mittheilung von Hirſch s Depeſchenu Bureau

Breslau 7 September Heute früh gegen 8 Uhr fuhr
Kaiſer Wilhelm nebſt Gemahlin vor dem Landeshauſe vor
um die ruſſiſchen Majeſtäten zur Abreiſe nach Görlitz abzu
holen Auf dem Wege zum Bahnhof bildete zahlreiches Publikum
ſowie Mannſchaften des Alexander Regiments Spalier Auf dem
Bahnhof angekommen führte Kaiſer Wilhelm die Zarin
Nachdem die beiden Kaiſer gemeinſam in den Hofzug ein
geſtiegen waren erfolgte die Verabſchiedung von den
erbprinzlich Meiningenſchen Herrſchaften Die Kapelle des
Alexander Regiments ſpielte die ruſſiſche Nationalhymne Die
Ehrenwache präſentirte Offiziere und ruſſiſche Würdenträger
nahmen im Hofzuge mit Platz während die übrigen Fürſtlichkeiten
ſchon eine halbe Stunde vorher abgereiſt waren

Berlin 6 September Die geſtern hier abgehaltene Generalverſammlung des Vereins der R o hgunecfabriken beauftragte

durch einen einſtimmig angenommenen Beſchluß den Ausſchuß und
Vorſtand angeſichts der Nothlage der Zuckerinduſtrie den
Plan für ein deutſches Zuckerſyndikat vorzulegen Geueral
v Los der z Z in Konſtanz weilt bietet ſeine Pferde inBerlin zum Verteuf aus was auf die Auflöſung des Berliner

Haushalts ſchließen läßt G Ledebour zur Zeit politiſcher
Redakteur des Vorwärts hat ſeine Stellung bei dem Blatte
gekündigt er wird nächſtens aus dem Redaktionsverbande aus
ſcheiden Weitere Veränderungen in der Redaktion des Vorwärts
ſollen bevorſtehen

Königsberg i Pr 6 September Die Königsb Hart
Ztg ſchreibt Mit der Börſengarten Angelegenheit
haben ſich wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren jetzt auch
die Reſerveoffiziere beſchäftigt Der Kommandeur ſoll bei
dieſer Gelegenheit erſucht haben den Beſuch des Gartens in Uniform
zu unterlaſſen im Uebrigen ſei es aber jedem der Herren überlaſſen wie er zu der Soche nach Kenntnißnahme des in den

Zeitungen veröffentlichten Materials ſich zu ſtellen beabſichtige

Aus dem Geſchäftsvorkehsr
Den Ueberraſchungen auf dem Gebiete der Beleuchtungstechnik reiht

ſich würdig eine neue von der Gasmaſchinenfabrik in Amberg her
geſtellte Gaserzeugungsmaſchine an Dieſelbe beſteht in einem einfachen
Vergaſer in welchem auf kaltem Wege mittelſt komprimirter Luft aus
leicht flüchtigem und flüſſigem Kohlenwaſſerſtoff Gas erzeugt wird Die
nöthige kompriuirte Luſt beſchafft ſich die Gasmaſchine ſelbſt durch einen
mit dem ſelbſterzeugten Gas getriebenen kleinen ſehr finnreich angeordneten
Heißluftmotor Der ganze Apparat für beiſpielsweiſe 15 Flammen kannauf einem Tiſch von g7 qm Platz finden und iſt in 1 Minute in Betrieb

ren Der Verbrauch an Gasſtoff iſt bei den Apparaten ein äußerſt geringer
s iſt dieſe neue Erfindung gewiß geeignet eine große Verbreitung an

ſolchen Plätzen für Villen Hotels Fabriken c zu finden Wo eine Central
quelle für Gas oder Elektrizität nicht vorhanden iſt Jm Uebrigen ſei auf
eine im heutigen Blatte enthaltene diesbezügliche Annonce der Gas
maſchinenfabrik Amberg verwieſen

Waſſſerſtände Am 6 September Weißenfels Oberp 2,50
7 September Halle unterhalb 1,98 Trotha 2,18 6 September
Bernburg 1,56 Calbe Unterpegel 1,10 Oberp 1,62
Dresden 0,79 Magdeburg 1,65

Voransſichtliches Wetter am 8 September 1896
Bei Weſtwind theils wo theils aufheiternd warmNiederſchläge nicht h wakig
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Leopold Verss bau

s49 Gr VIrichstr 49 alle a S 49 Gr VIrichstr 49
e d J a s GrrAoſier Feiertage ſialber bleibt mein Sescsäft bis
S Mäittwock Abend 6 Alir gesdſilossen

er aI rosse J 5 r WolVerioosuns Loos 1 e I 11 Loose für v m S cür 28 r ren 20 r e Hannover v Paokhofstr 29 be

66606 ö ööööäöäöähi Dienstag den u Mittwoch den 9 d Nts W 2 Jh bis 5 Uhr Nachmittags r als wij Z Baß
i bleiben unsere Geschäftsräume geschlossen e0909000890999090008 e O es T O h O O e werD 00 e e MüSescſiäfts Gröſfnung rren h n Se Hene a Vnitkgers m mere e e e eine ec tetiniessenden Rue n Astrachan Oavinr genGr Steinstr 47 neben dem Walhalla Theater p ottel Rroslcomsici

Fisenwaaren Ge schäft
verbunden mit Handlung von präma emaill Koehgeschirren I Das Gute bricht sich Bahn

und anderen Wirthschafts Geräthen Dr Thompson s Seifenpulver
Hienstag den s September eröfne

Ich bitte ganz ergebenst mein Vnternehmen durch gütigen Zuspruch zu unter iſt anerkannt das
ſstützen und versichere allen mich Beehrenden die billigste Bedienung

Hochachtungsvoll billigste und bequemseteKarl Lotze Grosse Steinstrasse 47 hNur echt mit der Schutzmarke Schwan
bleibt unſer Geſchäft Dienstag den 8

r X ZXZAZCXIXZIXZX XUeberall vorräthig d
gänzlich und Mittwoch den 9 Septbr re oPierta halber e henen u Aas Leichenbegängniß Kaiſer Wilhelm J
S e g Coloſſalgemälde von Profeſſor L er in München

Geschw Jücel Leipzigerſtr 101 e tn n n t en
en Gin um Beſten des Kuiſerdenkmals in Halle

Kunst Ausstellungs LotterieNächſten 3 Ziehung Dr Lahmann s
4200 116 000 Mk Pflanzen Näahrsalz Extract a

1 Hauptgewinn 30 000 Mk Werth tst ein im Ausseren Ansehen und der Verwendungs weise dem Fleischextract hnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt den für die Ernährung so äusserst J

Original Loose à Mark Porto und Liste 30 Pfg

1 Gewinn von 30 000 Mark z Gewinne von 750 Mark J wichtigen Nährsalezgehalt der Speisen zu erhöhen und dadureh die Fehler der landesüblichen1 15900 r m 500 d e Zubereitung zu corrigiren1 5900 4100 Sm Pflanzen Nährsalz Gacao309000 20 2002 Gewinne 2000 25 100orieieeäe i flanzen Nährsalz Ohocoladee
empfiehlt und verſendet

G A Pindeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerſtraße 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger

c Kaiserl Patent per Kilo A 2 und A 1,60
amte sub Nr 3163 ein sind well ohne den bei den Tode Cacao s üblichen Zusatz schädlicher Alxaen von
getrageneSchutzmarke mineralischer Abstammu ung hergestellt und weil mit Pflanzen Nährsalz Extract bearbeitet die

einzig wahrhaft gesunden Cacao Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth

e an n men Hewel Veithen in Köln a Rhein
Kuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren Delſkatessen und Droguen Handlungen

2

a

n 7 FF e 3 e 3 e m T Tv 7 V W S T 5 ä n z r n J r T 7 a 9 Tr 7S Weiss Halie a S
Hoher Feiertage wegen bleibt mein Geschäſt diesen

Dienstag und Mittwoch geschlossen
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